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Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Reum
10 Pf . bei Wiederhalungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Zum Pfingstfeft .
Wiederum begeht die Christenheit das Pfingstfest

zur Feier jenes Tages , da zu Jerusalem die Jünger
des Herrn einmüthig bei einander waren und alle
voll des heiligen Geistes wurden , daß sie anfingen zu

predigen mit andern Zungen , nachdem der Geist ihnen
gab , auszusprechen .

An jenem ersten Pfingstfest , da Petrus seine erste
Predigt hielt , die von allen Zuhörern verstanden wurde
und die jeder in seiner Sprache hörte , ob er aus Par¬
thien oder aus Arabien stammte , ob er Grieche war

oder Römer , da bethätigte sich jene wunderbare Kraft
des heiligen Geistes , den der Heiland vor seiner Him¬
melfahrt zu senden versprochen hatte . Gegen dreitau .

send Menschen ließen sich an einem Tage taufen und

der Herr that hinzu täglich , die da selig wurden , zu
der christlichen Gemeinde .

Ueber uns allen , die wir zur chriftlichen Gemeinde
gehören , hat der heilige Geist seine Gaben ausgegossen
und es liegt nur an uns , sie zu gebrauchen und uns
derselben würdig zu machen . Heute noch , wie zu
Zeiten der ersten Christen , giebt es Menschen , die dem
heiligen Geiste widerstreben , aber wenn wir ihn bei
uns und für uns haben , brauchen auch wir uns nicht
zu fürchten . Auch die Apostel sind zuerst verspottet
und verfolgt worden , aber das Christenthum hat sich
ausgebreitet über die Erde . Es ist zwar vielen eine
Thorheit , mit Spott und Haß werden noch immer
diejenigen verfolgt , die fich offen Christen nennen .
Aber alle jene , welche Weisheit und Verstand , Rath
Stärke nur bei sich selbst holen , welche die Wissen =

schaft in eigene Erbpacht genommen und ihre Forsch¬und ihre Forsch
ungen für die alleinige Wahrheit ausgeben , sie werden
immer wieder troz anscheinender Triumphe zu Schan¬
den . Auch sie feiern das Pfingstfeft , aber nur als
Wiedererwachen der Natur und darum müssen auch

fie immer bald wieder erleben , daß das Jrdische und
schiene es noch so schön und herrlich , einem raschen

Wechsel unterworfen ist , daß ihre fühnen Pläne und

großen Errungenschaften hinwelken , wie das Laub .
Wohin man blickt in unserem Vaterlande wie sonst

draußen in der Welt , überall zeigt sich der Kampf

32 Ungefühut .
Original -Roman von O. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Daß es sich um Frizz oder Ergau , oder um Beide
handelte , blieb nicht zweifelhaft , obgleich Doftor Döring
nichts davon angedeutet hatte , und sowohl die Gräfin
wie die beiden junger Damen fühlten eine namerloſe
Angst um die Entfernten , Clemence vermochte faum , sich
aufrecht zu erhalten .

Ihr leidender Zustand hatte sich , zum Enthegen
ihrer Mutter , mehrmals wiederholt und noch stand man
vor einem Räthsel , da der erwartete Arzt seine Ankunft
erst nach einigen Tagen zugesagt hatte .

Bleich , thränenlos saß das junge Mädchen , die
wachsbleichen Hände eng gefaltet , an dem Erferfenster ,
die Augen gespannt in die Ferne gerichtet , als müffe
eine beruhigende Nachricht endlich kommen , als dürfe fie
Den erwarten , dem es mit brennender Sehnsucht ent =

gegenharrte ; der ihm Schmerz , namenlosen Schmerz be =

reitet hatte , den es aber dennoch mit zärtlicher Gluth
liebte , dem es trotz aller Zwischenfälle vertraute .

Clemence vermochte den Gedanken , für ewig von
ihrem jungen Glücke Abschied nehmen zu müssen , nicht
zu ertragen .

Der Traum war so schön , so wonnevoll gewesen ,
war es denn möglich , daß das Erwachen sie elend , für
immer elend machen sollte ? ! "

Ihr Glaube an Felix war nicht ertödtet worden ,
wohl mußte sie an eine Veränderung des Geliebten
glauben , das eigene , mächtig erschütterte Herz lehrte es
sie , aber eine innere Stimme sagte ihr , daß Felix nur

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 24. Mai .

gegen den Geist der Wahrheit , des Friedens , der Liebe
und der Treue , im privaten wie im öffentlichen Leben .
Aber ebenso sehen wir zu unserem Troste große Män =
ner , die unentwegt ausharren im Kampf , um den
Staat auf chriftlicher Grundlage zu erhalten und wo
es nöthig ist , neu zu organisiren . Der greife Held
auf Deutschlands Kaiserthron hat an die deutsche
Nation die Forderung gestellt , deren Erfüllung allein
die Möglichkeit bietet , daß denjenigen geholfen wird ,
die in Noth sind . Trotz der Erlebnisse der letzten
Jahre dürfen wir nicht daran verzweifeln , daß auch
diejenigen , welche dem sozialen Königthum noch trozig
gegenüber stehen , eines Tages wie weiland die Zu¬
hörer des Apostels Petrus am ersten Pfingstfest fra¬
gen : Was sollen wir thun ? Dann wird auch dem
deutschen Volke , dessen merkthätige Glieder in banger
Sorge auf bessere Zeiten warten , der Frühling an =
brechen , die Zeit der Freude und der Liebe . Aber

wir alle müssen dazu nach unsern besten Kräften bei =
tragen , daß dieser Frühling komme und wir können
dies nur , wenn wir uns bestreben , Tempel Gottes zu
sein , damit der Geist in uns wohne , der mit seinen
Geist uns ausrüstet , so daß wir stark werden und
weise .

Friede .
Es ist still geworden in der Politik ; das Pfingst¬

fest steht vor der Thür . Wie draußen in der Natur
die Stürme , die in diesem Jahr außergewöhnlich spät
gekommen sind , mehr und mehr an Kraft verlieren ,
um endlich doch der sommerlichen Wärme zu weichen ,

so schlagen auf dem Meer der Politik die Wellen von
Tag zu Tag weniger lebhaft . Friede herrscht , so weit
das Auge reicht , und Friede wird nach menschlichem
Ermessen vor der Hand bleiben , denn der Wind , der
in der Politik weht und der zum guten Theil von
Berlin ausgeht , trägt einen warmen , einen füdlichen ,
unkriegerischen Character . Und wenn wir Deutsche
nicht aufgelegt find , uns mit einem anderen Volke
herumzuschlagen , wer , welche Nation ist denn über¬
haupt entschlossen und wirklich stark d . h vorbereitet
genug , einen Krieg vom Zaun zu brechen ? England

einem bösen Verhängniß unterlag , nicht aus eigener
Initiative fich selbst und ihr untreu geworden .

Der Schmerz um den theuren Entfernten war
darum nicht geringer , denn ach , wie leicht fonnte er ihr
im Strudel verloren gehen und dann ?

O und zu dieser motivirten Furcht gesellte sich noch
die Angst um den Geliebten wie um den Bruder .

Sie fannte die zärtliche Liebe des Letzteren für sie,
wie sein leicht verlegtes Ehrgefühl , wenn er für sie und
ihr heiliges Recht eintrat , wenn er aus dem veränderten
Leben Ergau' s Schlüsse zog, wenn er rächen wollte,
was dieser absichtlich oder unabsichtlich ihr zu Leide that ,
dann war das Schlimmste zu befürchten .

Beiden drohte Gefahr und Beide liebte Clemence

mit gleich zärtlicher Gluth ; wenn auch das Gefühl für
Ergau ein leidenschaftlicheres war , so zitterte sie dennoch
ebenso für Frizz , o noch mehr für diesen , als für den
Verlobten , denn das Unheil , welches den Letzteren traf ,
empfand nur fie in seiner ganzen Schwere , während ein
Unglück des Bruders sie und all ' ihre Lieben traf .

Die schleunige, überſtürzte Abreise des Vaters , die
unheimliche Stille , die in Folge dessen im ganzen Schloſſe
eintrat , wirkte auf Alle , besonders aber traurig auf
Clemence ein .

Mit ihrer mühsam aufrecht erhaltenen Fassung war
es vorbei ; ihr Schmerz brach sich gewaltsam Bahn und
mit Entsezen erkannte die Gräfin und Komtesse Morie
von Neuem die Symptome des räthselhasten Uebels ,

für das sie keine Heilung , keine Linderung wußten .

Zum Glück oder Unglück traf der erwartete Arzt
auf dem Schlosse ein , als Clemence starr und bleich wie
eine Todte , aber die Augen weit und groß geöffnet , die
Lippen bläulich gefärbt , keiner Bewegung mächtig , auf
dem Sopha lag .

oder Rußland ?

1885 .

Die Engländer führen mit einer
ihnen gewachsenen Nation ohne Bundesgenossen nie¬
mals einen Krieg . Bundesgenossen gegen Rußland
aber finden sie in Europa nicht , selbst die Türkei gibt
sich dazu nicht her und eben deshalb war die Wahr¬
scheinlichkeit eines Konflictes zwischen England und
Rußland von Anfang an nur eine sehr , sehr geringe .
Ja , wenn es einige hundert Zulus hinzuschlachten

oder eine Stadt wie Alexandrien , die kaum vertheidigt
werden kann , in den Brand zu schießen gilt , dann
find die Herren Engländer da ; mit einer Macht wie
Rußland aber binden sie nicht an , ein solcher Kampf
ist ihnen viel zu gefährlich .

Auch Frankreich , das im vorigen Sommer An =
stalten zu treffen schien , um mit den Chinesen einen
Rampf auf Leben und Tod zu beginnen , hat sich das
#PAbenteuer in Tonking " nur Geld und Soldaten
kosten lassen , Erfolge aber dabei nicht erzielt . Italien
endlich kommt in Afrika nicht vor - und nicht rückwärts
und so beschränkt sich alles das , was an Kämpfen
geführt wird , auf Zwiftigkeiten , die zwischen einzelnen
Kulturmächten und anderen unkultivirten Völkern mit

den Waffen zwar , aber nachdrucks und energielos
ausgefochten worden . Das ist in Aegypten , das war
in Tonkin , das ist in Canada und an anderen Orten
der Fall , die europäischen Völker kämpfen um Er¬
haltung oder Neuerwerbung von Kolonien , das aber
ist auch alles und im großen Ganzen nicht viel .

Aber auch auf dem Gebiete der inneren Politik
herrscht in Eurapa zumeist Ruhe . Bei uns im deut¬
schen Reich ist es nach den Verhandlungen über den
Bolltarif , die zum Theil heftig genug waren , ganz
still geworden und ebenso steht es in anderen Staaten
aus . Nur in Desterreich tobt der Wahlkampf , doch
hat dieser für andere nur wenig Interesse , da man
außerhalb die inneren Verhältnisse Defterreichs nur
schwer beurtheilen , ja kaum verstehen kann . So wohnt
also Friede auf dem Erdenrund und darüber sind die
Diplomaten und die Zeitungsschreiber gewiß nicht
ungehalten .

-

Dottor Meusner , der den berühmten Kollegen auf ' s
Schloß gebracht hatte , führte ihn an das Lager der
jungen Dame , an dem die Gräfin und Marie in stummer
Angst lehnten .

Mit ernster Miene prüfte der Arzt den Zustand
der Patientin . Der Herzschlag hatte faft ganz aufge =
hört , der Puts ging kaum fühlbar , ein Laie hätte ihr
das Leben abgesprochen ; langsam wand er sich an den
ärztlichen Freund und mit innerem Grausen , mit Ent
setzen sonder Gleichen , das ihr das Blnt im Herzen ere
starren machte, hörte die Gräfin die bedeutungsvollen
Worte : „ Seit undenklichen Jahren ist mir kein ähnlicher
Fall vorgekommen ; ich habe dieses Leiden überhaupt
nur bei Gliedern eines Hauses wrhrgenommen und dort
ist es leider ein Erbtheil des Blutes , das sich nicht immer
direkt fortpflanzt , dem aber schon Viele aus der Familie
in zweiter und dritter Linie zum Opfer gefallen find .
Ist die junge Dame vielleicht mit der Familie Ergau ,
Baron Ergau , verwandt ?" wandte er sich fragend an
Doktor Meusner , der leise verneinend unwillkürlich seine
scharfen Augen auf Gräfin Möllinghaus richtete , die
mit einer Ohnmacht tämpfend , faum fähig war , sich
aufrecht zu erhalten .

Auch Komtesse Marie hatte die Worte gehört , ein
rascher , fragender Blick traf erst den Arzt , daan die
todtenbleiche Mutter , die aber , ihre Beherrschung wieder =
gewinnend , dem sonderbar fragenden Blick Mariens mit
einem Achselzucken begegnete , dann aber erschöpft auf
einen Seffet fant .

Wie gewöhnlich , so ging auch heute das Uebel
verhältnißmäßig rasch vorüber ; die lang ausgestreckten
Arme Clemence' s bewegten sich langsam , die starren
Hände schlangen sich ineinander , ihr Oberkörper bog sich
auf , aufschluchzend legte sie den schönen bleichen Kopf in
die Kissen zurück, von einem leisen Schauer durchrieselt .



Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 23 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht , vom 1. Juni d. J . an den Baurath Ruh¬

strat in Vechta auf sein Ansuchen zur Disposition
zu stellen ; den Bauinspector Deltermann , unter

Anweisung seines Wohnsizes in Cloppenburg , mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Bezirksbaumeisters
im Baubezirk Vechta mit Ausschluß des Amtes Vechta ,
und den Bauconducteur Se gebade , unter An

weisung seines Wohnsizes in Vechta , mit der Wahr¬

nehmung der Geschäfte des Bezirksbaumeisters im
Amtsbezirk Vechta bis weiter zu beauftragen .

Ernannt . Der Vicarie - Verwalter Dr . Mei¬

ftermann in Molbergen ist mit Landesherrlicher

Gutheißung zum Vikar daselbst ernannt worden .

Militärisches . Meyer , Seconde -Lieutenant
von der Landwehr - Infanterie des 2 . Bataillons ( 2 .

Oldenburg ) Oldenburgischen Landwehr Regiments Nr .

91 , ist der Abschied bewilligt .

Unter dem huldvollen Protektorate Sr . Königl .

Hoheit des Erbgroßherzogs findet hier bekanntlich von
Mitte August bis Mitte September d . J . die 7 .

Oldenburger Landes - Gewerbe -Ausstellung
statt und wie wir hören , sind die Anmeldungen zur

Beschickung derselben in recht zahlreicher Weise erfolgt .

Als Ausstellungsplatz wird die mentliche Seite des

Pferdemarktsplatzes , dem Hotel zum Neuen Hause

gegenüber , ein Theil des Exercierplages vor der Ka¬
ferne und vor dem Militärgefangenhause , ferner der

sogenannte Reitplatz vor dem Lanstagsgebäude und

das Exercieriaus benugt werden . In Letterem wer¬

den Wagen , Maschienen , Schmiede - und Schlosserar

beiten und die dazu gehörende Kleinindustrie aufge¬
stellt ; auf dem Heiplage und zwischen den zu er =

bauenden Hallen auf dem Pferdemarktsplay wird ein

Garten angelegt , wo die Kunstgärtner ihr Bestes

bringen wollen und wozu fruchtbare Erde schon jett

angefahren wird . Diefe Gartenlagen werden durch

architectonische Gartendecorationen , Monumente , Grotten

und Springbrunnen noch verziert werden . Auf dem

Exercierplage , 4 - 5 Meter von der Hauptallee , wird

die große Industriehalle , etwa 155 Meter lang , 15

Meter tief , aufgebaut . Das Hauptportal dieses Ge¬

bäudes wird besonders schön ausgeschmückt , rechts

werden 22 Kojen , Zimmer aller Art eingerichtet und
links wird sich die Kleinindustrie in reicher und auch

in anziehender Weise entfalten . Hier wird auch die

Abtheilung für Schul - , Lehr - , Verkehrs - und Geschäfs =

wesen placirt werden und viel Interessantes bieten .

Für die Kunstgegenstände und für die Alterthümer ,

wie auch für die in Betrieb kommenden größeren Ma¬

schienen wird je eine besondere Halle aufgeführt , fer¬

ner werden um den freien Plag herum , wo die land¬

wirthschaftlichen Maschienen aufgestellt und theilweise
in Betrieb vorgeführt werden , mehrere längere offene
Hallen für forst - und landwirthschaftliche Produkte ,

Gemüse , Obst , Garten - , Torf - und Ziegeleierzeugnisse
aufgebaut werden . Auf dem Ausstellungsplaße werden

3 Röhrenbrunnen von dem Brunnenbauer Ferdinand
Bohlmann eingesenkt , das Wasser durch eine Dampf¬

Marie war vor der leidenden Schwester niederge =

tniet ; mit ihrem Athem suchte sie die falten Finger zu
erwärmen und während die Mutter noch keines Wortes ,

feiner Bewegung mächtig war , während die beiden
Aerzte sich zu einer crnften Berathung in ein Neben¬

zimmer zurückzogen , tauchten wunderliche Gedanken in

der besorgten Seele Mariens auf . Hatte sich vielleicht
Wollteauch bei Felix Ergau jene Krankheit gezeigt ?

er vielleicht das Familienübel vor den Augen der mit¬
leidslosen Welt verbergen und hatte sich aus Verzweif
lung in die wilden Wogen des Lebens gestürzt , damit
sie über ihn zusammenschlagen sollten , noch ehe er Cle
mence' s Geschick mit dem seinigen verknüpft hatte ?

Wie aber fam Clemence zu dieser unheimlichen

Krankheit Hatte das Verhängniß jenes Hauses sie
schon jett , noch ehe sie mit engen Banden mit ihm
verknüpft war , ereilt ?

Nein ! Marie dachte zu klar , zu rationell , um an

solches Wunder zu glauben und doch, doch stand sie

einer Thatsache gegenüber , die mit aller Logit nicht

wegzuleugnen war . Ach , wenn nur der Vater nicht ab =

berufen worden wäre ; ein scharfer Verstand , seine Er¬

fahrungen , sein Wunsch , zu helfen , zu retten , hätte
gewiß das Netz zerrissen, das sich immer mehr ver =
dichtete, je länger die Komtesse über die Lösung nach
dachte .

Wie eigenthümlich hatte doch die Mutter den Aus =

spruch des Arztes aufgenommen .
Was fümmerte sie denn jetzt noch ein Familienübel

der Ergau ' s , da man ja fest entschlossen war , das Ver =
Hatte sie schonLöbniß der jungen Leute zu lösen ?

früher eine Ahnung von dem traurigen Erbtheil ? Viel¬
leicht deshalb so eifrig gegen eine Verbindung gesprochen ?

Warum aber hätte sie alsdann geschwiegen , da doch

dieser Grund der triftigste , entscheidendste gewesen wäre ?

maschiene von A. Meyer junr . , Maschienenfabrikant
und Eisengießerei hieselbst , in einen 10 Meter hohen
Wasserthurm getrieben , um von da ab den Spring¬
brunnen zu speisen , die Wasserleitungsröhre wird mit
mehreren Hydranten versehen , um bei Feuersgefahr
sofort Wasser an den verschiedenen Stellen , für die

großen und kleinen Sprüßen , bereit zu halten . Auf
eine Elektrische wie auch auf eine Gasbeleuchtung ist
Bedacht genommen , indessen schweben hierüber die

eingeleiteten Verhandlungen noch, ferner steht die Ver¬
loosung von Ausstellungsgegenständen in Aussicht , die
Genehmigung von 20 000 Stück Loose a eine Mark

soll bereits ertheilt sein . Zur Bequemlichkeit der Be¬
sucher werden zwei große , elegante Restaurationen er =
baut , den Betrieb der ersteren hat Hoyer ' s Weins
keller , der legteren die Herren W. Krämer im Hotel
du Nord und W. Schnittker im Hotel zum Neuen
Hause übernommen . Der Besuch wird , wenn die

Sonne einigermaßen günstig drein schaut und soweit
es sich bis jeẞt übersehen läßt , nicht allein aus unserm
Lande , sondern auch aus Ostfriesland , aus dem Osna¬

brückschen und Bremischen , ja auch aus Holland recht
bedeutend werden , es haben Clubs und Vereine sich
mit ihren Damen bereits , mit Extrazug kommend , an¬
gemeldet .

Die Anmeldungen zur Geflügel -Ausstellung ,
die bekanntlich am 8. , 9. und 10 . Juni stattfindet ,

find in lezter Zeit noch ganz bedeutend angewachsen ,
so daß alle Garantien für ein vorzügliches Gelingen
gegeben sind , wenn nur die Witterung bis dahin ihre
Nücken und Tücken abgelegt hat , und die Menschheit
endlich einmal zum Bewußtsein gelangen läßt , daß es
in der That Sommer ist . An allen Ausstellungs¬
tagen werden bekanntlich Concerte der Hüttner ' schen

Capelle im Garten der Union stattfinden und brillante

Feuerwerke den jedesmaligen Schluß der einzelnen

Festtage verkünden . Für Mitglieder des Festgebenden
Vereins beträgt das Entree zum Besuche des Concerts
25 Pfg . , für andere Sterbliche 50 fg .

Der Oldenburgische Kriegerbund wird sein
diesjähriges Jahresfest am 13 . und 14. Juni in
Atens -Nordenhamm abhalten . Wie herkömmlich , findet

am ersten Tage die Delegirten Versammlung statt ,

während am zweiten das eigentliche Kriegerfest ge =
feiert werden wird . Für sämmtliche Kameraden des

genannten Bundes ist daher für Sonntag den 14 . des

nächsten Monats die Parole ausgegeben worden : „ Auf
nach Nordenhamm ! "

Der Bürgerfelder Kriegerverein gedenkt
am Sonntag , den 31 . Miai , das Fest seiner Fahnen¬

Weihe zu begehen , bei welcher der Herr Divisions¬

pfarrer Dr . Brandt die Feltrede halten und der

Gesangverein Kameradschaft des Oldenburger Kampf¬
genossen -Vereins mehrere Lieder vortragen wird . Die

Festlichkeit findet auf dem Festplage zu Bürgerfelde

statt . Der genannte Verein , welcher am 11 . Januar

d . J . ins Leben gerufen wurde , zählt bereits über
140 Mitglieder , sämmtlich gewesene Militärs , die sich

sehr rege am Vereinsleben betheiligen , da keine Ver¬
sammlung abgehalten wird , an der nicht mindestens
50 Mitglieder theilnehmen . Sämmtliche Kameraden

find im Besize einer einheitlichen Kopfbedeckung und

Die junge Dame tam nicht weit mit ihren Stom¬
binationen , einen einzigen Moment tauchte die Ahnung

der Wahrheit , nicht der ganzen , furchtbaren Wahrheit ,
in ihr auf , aber vor sich selbst erröthend , empört über

diese Gedankenassoziation , verwarf sie Alles wieder , um

desto eifriger darüber nachzudenken , was wohl den Vater
in die Residenz gerufen hätte .

Ihr war das Herz wie zugeschnürt , jede vorüber¬
eilende Minute ließ sie banger in die Zukunft schauen , denn

daß etwas Ernstes , Trauriges für fie und die Ihrendaß etwas Ernstes , Trauriges für fie und die Ihren
darin verborgen lag , fühlte sie nur zu deutlich . und

dabei mußte fie rubig , heiter scheinen , um Clemence ' s
bange , ahnungsschwere Sorgen zu verscheuchen, um ganz
gegen das eigene Empfinden Hoffnungen in ihr zu er¬

wecken, die wahrscheinlich schon binnen wenigen Tagen
zu Grabe getragen wurden .

Gegen den Wunsch der Gräfin , den sie aber nicht

auszusprechen wagte , blieb der fremde Arzt auf dem

Schloffe , um sich durch fortwährende Beobachtung ein

Urtheil über Clemence ' s Zustand bilden zu können .

"

Schon

Da es fein Erbübel ist , wie bei den Ergau ' s " ,

erklärte er der Gräfin und dem Kollegen , so ist die

Hoffnung auf Heilung nicht ansgeschlossen . Die Nerven
der jungen Dame sind erschüttert und angespannt ; ein

freudiges Ereigniß fönnte mildernd einwirken .
nach wenigen Tagen hoffe ich ein bestimmtes Urtheil
fällen zu können , wenn es mir gestattet ist , die Patientin

genau zu beobachten , und zu diesem Zwecke nehme ich
die Gastfreundschaft der Grau Gräfin in Anspruch , die

Sie , meine Gnädigste , mir gewiß im Interesse der

Komtesse gewähren werden . "
Das freundliche , liebenswürdige Lächeln des ge =

lehrten Herrn , mit dem er seinen , von Wohlwollen

diftirten Wunsch begleitete , fand einen matten Wider¬

scheir auf den Lippen der Dame , die sich in das Un =

befigt der Verein tros seines kurzen Bestehens auch
bereits baares Vermögen . Das find Resultate , die
wohl nicht in so kurzer Zeit erzielt worden wären ,
wenn die Leitung des in Rede stehenden Vereins sich
nicht in guten Händen befände . Wir wünschen dem
Bürgerfelder Kriegervereine auch ferner bestes Ge¬
deihen und zu seinem Fahnen -Weihfest guten Verlauf .

Ritterhoff und Brinckmann sind nicht , wie
die D. 3tg . " meldet , heute Morgen behufs Abbüßung
ihrer Strafe nach Vechta übergeführt worden , sondern
befinden sich , infolge eingetretener Verwendung von
betheiligter Seite , noch in der hiesigen Gefängniß¬
anstalt . Die allerdings auf heute Morgen angesetzt
gewesene Transportirung der genannten Verurtheilten
ist eben nicht zur Ausführung gelangt , jedoch dürfte
jezt die Ueberführung derfelben nach Vechta unwider¬
ruflich am nächsten Freitag vor sich gehen , und zwar
in der für Transporte von Gefangenen und Verur¬
theilten vorgeschrieben und üblichen Weise . Die neuer¬
dings noch wieder hervorgetretenen Versuche und ge =
machten Anstrengungen , eine Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens eintreten zu lassen , sind gewiß von vornherein
völlig anssichtslos .

Ein ganz besonders beliebtes Ziel für Pfingstaus¬
flügler bildet bekanntlich unser durch Natur und Kunst

so herrlich geschmückter Nachbarort Rastede , und
das mit Necht , denn gerade zur Pfingstzeit ist es dort
schön , und ein Gang durch die mit jungem Grün und
blühenden Blumen geschmückten Schloß - und Palais¬
Gärten , durch den mit vielen Hirschen und Rehen
belebten Park , sowie eine Besichtigung der in vollem
Blumenschmuck prangenden herrschaftlichen Gewächs¬
häuser bietet hohen Genuß . Ist die Witterung nur
einigermaßen gut , so werden sicher auch dies mal Viele

zu Pfingsten diesen lieblichen Ort aufsuchen und sich
dort an der nach langem Winterschlaf erwachten Natur ,
die ihre ganze Pracht entfaltet hat , erfreuen und er¬

gößen .

Das seit lagen Jahren unter dem Namen , , Te =
schen ' s Hotel bekannte Wirthshaus hat nun auch
äußerlich die Firma des neuen Besizers angenommen .

Wenn
Wie vielfach ist der schöne Wonnemonat

Mai schon besungen und gepriesen worden .
im Winter der Frost unsere Fenster mit Eisblumen

schmückt , wenn der Schnee in dichten Flocken hernie¬
derfällt und rauhe Winde draußen stürmen , da zaubert
uns mit eineminale unsere Phantasie den Wonnemonat

Mai vor . Jm Geist hören wir die munteren Weisen
unferer lieben Sänger , Blüthendust strömt uns ent¬

gegen , wir verseßen uns vollständig in den Frühling .

Und heute sind wir schon über die Hälfte des Wonne¬

monats hinaus und wie wenig hat er uns noch bis

zur Stunde Erfreuliches gebracht ! Statt der warmen ,
linden Mailüfterl weht fortwährend ein rauher Ost¬

und Nordostwind . Die zurückgelegten Winterkleider

müssen wieder hervorgesucht , die Defen auf ' s Neue

geheizt werden . Unsere Obstbäume standen zwar im

reichsten Blüthenschmuck , aber froh konnten wir dieser

Pracht nicht werden ; ja der Frost hat an vielen Orten
beträchtlichen Schaden verursacht . Auch der Landmann

eidet sichtlich bei der dauernden unfreundlichen Wit¬

vermeidliche fügend , den Arzt in das für ihn bereit
stehende Zimmer geleiten ließ , in dem er sich für kurze -
Zeit heimisch zu machen suchte .

Als Dottor Meusner den Heimweg antrat , lag ein

sehr ernster , nachdenklicher Zug in seinem Gesichte .
Der Name Ergau war ihr damals nicht fremd ,

der Gast mehr als fatal " , murmelte er vor sich hin ,

,, ob dahinter nicht irgend ein heifles Geheimniß steckt ?

Unsinn , alter Knabe ! Als ob Bräfin Theodore Möl¬

linghaus aus demselben Holz geschnitzt wäre , wie die
andern Weiber , denen man nicht drei Schritte weit

trauen darf . Wunderbar , wunderbar aber bleibt e

doch . Wäre Clemence schon die Gattin Ergau ' s , man

fönnte an eine Uebertragung glauben , aber io ? Wun¬
derbar , wunderbar ! Ich wünschte , der Graf wäre

wieder zurück , ein unheimliches Schicksal scheint hier

zu walten !"

Ach , und als der Graf heimkehrte , fehrte auch die

Trauer , das tiefste Leid mit ihm ein .

Man fonnte , wollte das Entsetzensvolle , Grausige

nicht glauben und doch doch war es wahr ! Der

traurige , ernste Zug , der die Fahrstraße herauf kam ,

brachte die Entscheidung .

Von Entsetzen gelähmt , standen die Gräfin und

ihre Töchter auf den Balton , als der Graf langsam ,

den Kopf zu Boden gesenkt , zur Seite einer bequemen

Tragbahre , den Weg zum Schloß heraufschritt .

In Kissen und Betten gehüllt lag Frig regungslos
da , den Kopf mit weißen Tüchern umwunden , das Bild
eines Sterbenden .

( Fortsetzung folgt .)



terung . Die Wintersaaten kommen nicht vorwärts

und stehen nicht ganz erwünscht . Die Sommersaaten ,

ohnedies nicht aller Orten regelmäßig aufgegangen ,
haben eine gelbe Farbe angenommen ; ein Zeichen ,
daß auch sie kümmern . Verzagen wollen wir aber

nicht . Vertrauen wir der gütigen Mutter Natur ;

welche Wunder verrichtet sie in der kürzesten Zeit ;

wie tann sie noch Alles auf ' s günstigste gestalten
Das Jahr 1885 kann noch immer ein gesegnetes

Erntejahr werden . Möge dieser Wunsch in Erfüllung
gehen !

Seit einigen Tagen werden am Stau die ersten

däiesjhrigen Kirschen feilgeboten .

Nach dem gestrigen Platzregen , der Nachmit¬
tags gegen 6 Uhr herniederrasselte , standen mehrere
Straßen der inneren Stadt , z . B. die Kurwidstraße ,

dermaßen unter Wasser , daß sie buchstäblich einem

See glichen und nur mit Lebensgefahr zu passiren
waren .

Einer strengen Beaufsichtigung bedürfen drin¬
gend die öffentlichen Bedürfnißanstalten , wenn solche
ihren Zweck erfüllen und nicht etwa widerliche Best¬
höhlen sein sollen , die zu betreten Jedermann verabs
scheuen muß . Diejenige am Stau zeigte sich gestern
namentlich wieder von ihrer widerlichsten Seite .

Die Verdaulichkeit der Eier . Daß rohe
Eier leichter verdaulich sind als gekochte oder ge =
badene , ist wohl Jedem unserer verehrten Leser

bekannt , weniger jedoch weiß man vielleicht , welche
Unterschiede zwischen der Verdaulichkeit der in vcr¬
schiedener Weise zubereiteten Gier bestehen . Nach

Beaumont werden verdaut : Hühnereier , roh und ge
schlagen , in 1 Stunde 20 Minuten ; roy und nicht
geschlagen in 2 Stunden ; gebacken in 2 Stunden 15
Minuten ; weich gekocht in 3 Stunden ; hart gekocht
in 3 Stunden 30 Minuten und geschmort (Rühreier )
ebenfalls in 3 Stunden 30 Minuten . Selbstver

ständlich ist hierbei eine normale Beschaffenheit der

Verdauungsorgane vorausgesetzt .

Pfingslied .
Maienluft und Maienfreude stellt zu Pfingsten gern sich ein ,
Drum geschmückt mit grünen Maien soll auch Haus und Flur

heut ' sein
Glänzen doch ringsum die Auen jetzt in holder Frühlingspracht ,
Hat doch Lenz nunmehr entfaltet seine vollste , größte Macht !

Nochmals brausten zwar von Norden rauhe Sturme durch das
Land ,

Griffen in das Blüthenleben mit gar schwerer , eis' ger Hand ;
Bis in ' s Mark ward da getroffen manches Pflänzchen zart und hold ,
Das sich jüngst wohl sah umflossen noch vom Frühlingssonuengold .

Aber waime Sonnenpfeile flutheten auf ' s neu durch ' s All ,
Und vereint mit Linden Lüften stegte doch ihr gold ' ner Strahl ;
Schmeichelnd füffen auf den Fluren sie die Saaten ringsumber ,
Und zu vollem Glanz entfalten sie nun Floras buntes Heer .

Seht , des Lenzes größter Zauber liegt nun über Berg und Thal ,
Und beendigt ist für immer Winters lange , schwere Qual
D ' rm hinweg mit allen Sorgen weggebannt sei Noth und Pein ,
Neue Lust und neues Hoffen ziehe in die Herzen ein .

Pfingsten , Fest der Frühlingswonne , komm ' herein in jedes Haus ,
Breite deinen heitern Schimmer über All ' und Jeden aus
Maienluft und Maienfreude stellt zu Pfingsten gern sich ein ,
D' rum geschmückt mit grünen Maien soll auch Haus und Flur

Heut ' sein !

Zum Pfingstfeste .
Pfingsten ! Welch einen eigenartigen Zauber das

Wort auf Alt und Jung , auf Arm und Reich , aufSochuHoch und niedrig ausübt ! Wie Frühlingsluft und
Blüthenduft , wie Vogelsang und Waldesrauschen muthet
es uns an . Es ist ohne Zweifel nächst Weihnachten
das poesiereichste Fest der Christenheit , und so hoff¬
nungsfreudig und belebend das Osterfest auch immer
auf uns wirken mag , vom Pfingstfeste wird es doch
in dieser Hinsicht überflügelt . Pfingsten ist in der
That das fröhliche Fest , das liebliche Fest ! Hier feiert
der Frühling mit dem Sommer gewissermaßen seine
Verlobung , die Zeit der Zweifel , der veränderlichen
Aprilschauer liegt hinter uns , und der Zeit des er¬
quickendeu Sommers gehen wir entgegen . Das muß
ein arger Hypochonder sein , dem bei dem Gedanken
an das Herannahen des Pfingstfestes das Blut nicht
im schnelleren Tempo durch die Adern rollt , der sich
nicht freut bei dem Gedanken , ledig aller Fesseln , in
der kaum erwachten Natur einmal von ganzem Herzen
fröhlich sein zu können mit dem Fröhlichen . Pfingsten
ist ein Fest der reinen Freude , des hellen Jubels , da
ruht alle Werktagsarbeit , da ist für den Mißmüthigen ,
für den Unzufriedenen kein Raum , da zieht Alles , dort
hinaus , wo frohe Menschen sind " . Die Pfingstparole
laute daher : Auf , hinaus ins Freie ! " Im Uebrigen ,Lieber Leser , wünschen wir dir von Herzen recht ver =Snügte Feiertage .

Aus der ärztligen Praxis .
Eine Wurzel alles Uebels .

Ein Kranker sagte mürrisch zu seinem Arzt : „ Herr

Doktor , Sie haben schon lange an mir herumturiert ,
aber bisher immer noch ohne Erfolg , deshalb möchte
ich Sie bitten , die Sache etwas kräftiger anzufassen ,
um die Wurzeln des Uebels gleich mit Einem Schlage
zu vernichten . " , , Das will ich thun , " erwiederte
der Arzt , erhob den Stock und zertrümmerte die Brannt =
meinflasche , die auf dem Tische stand .

-

Eine schwierige Operation .

Zur Warnung für Diejenigen , welche während der
Nacht das falsche Gebiß im Munde zu behalten
pflegen , sei Folgendes mitgetheilt : Am 10. März fiel
dem Barbier Möcke in Dresden während des Schlafes
das vollständige Oberkiefergebiß in den Schlund . Da
er das Gebiß nicht wieder herausziehen konnte und
dasselbe ihn zu ersticken drohte , stieß er es hinab und
verschluckte es . Doctor Credé in Leipzig nahm den
Patienten in Behandlung und vollzog nach 14 Tagen
die Operation des Magenschnitts . Dr . Credé
hatte so lange gewartet , um die Möglichkeit des spon =
tanen Abgangs nicht auszuschließen , und erst als die¬
fer nicht erfolgte und sich Zeichen von Entzündung
des Magens einstellten , erfolgte die Operation . Diese
bestand in Deffnung des Leibes durch einen 15 Centi¬
meter langen schrägen Schnitt unter den Stippen und
dem Herausziehen des Magens . Nachdem durch die
in den Leib eingeführte Hand die Anwesenheit des
Gebisses in demselben konstatirt worden war , erfolgte
die Deffnung des Magens durch einen 7 Centimeter
langen Schnitt in der Mitte seiner vorderen Wand ,
dann das Herausnehmen des Gebisses und endlich der
schwierigste Theil der ganzen Operation : der Verschluß
des Magens durch drei übereinander liegende Naht =
reihen , von denen die innere in den Magen hinein zu
liegen kam und sich später abstößt , während die ande¬
ren einheilen . Dann wurde der Magen an seinen
Plaz zurückgelegt , nachdem festgestellt war , daß von
feinem Inhalt nichts in die Bauchhöhle gekommen war ,
und diese nun durch Zunähen wieder geschlossen . Der
Heilungsprozeß war in jeder Beziehung ein guter , nur
erschwert durch einen heftigen Luftröhrenkatarrh , den
der Patient schon seit Wochen hatte und der in den
erften Tagen unbedeutendes Fieber veranlaßte . Ent¬
zündung , Eiterung , Schmerzen traten nicht ein . Schon
am zweiten Tage nach der Operation erhielt Möcke
flüssige Nahrung und von Beginn der zweiten Woche
an feste Nahrung . Nach drei Wochen konnte er ent¬
entlassen werden , um seinen Beruf wieder aufzunehmen .
Der Fall ist der zweite , in dem ein verschlucktes Gebiß
aus dem Magen durch eine Operation entfernt wurde ,
und etwa der siebente , in dem eine ähnliche Operation
überhaupt ausgeführt wurde . Die größere Zahl der
veröffentlichten Fälle wurde geheilt . In den drei ersten
Fällen handelte es sich um ein verschlucktes Messer ,
einen Löffel und eine Gabel , in den späteren um eine
abgebrochene Schlundsonde aus Draht , um eine Haar¬
fitzgeschwulz , entstanden durch jahrelanges Abbeißen
der Spizen des eigenen Zopfes , und um ein Gebiß .

Vom Welttheater .
Daß unser Kronprinz gern einen Spaß macht ,

ist eine alte Geschichte , er verträgt es aber auch , wenn
ihm schlagfertig erwidert wird , wie folgender Vorfall
beweist . Kürzlich erging sich der Kronprinz mit seiner
Gemahlin und seinen beiden jüngsten Töchterchen im
Berliner Thiergarten , als ein Mann des Weges kam ,
der ein schweres , großes Plakat trug . Der Kronprinz
fürchtete für seine Kinder und sagte : „ Hören Sie ,
alter Freund , es ist nicht erlaubt , mit einem so großen
Plakat auf dem Promenadenweg zu gehen . " Na "

erwiderte der Angeredete , der den Kronprinzen wohl
nicht erkannt hatte , aber zu Vieren in eener Reihe
is et och nicht erlaubt . " Und der Kronprinz sagte
lachend Der Mann hat recht " , ließ seine beiden
Töchter vorausgehen und folgte hinter diesen mit der
Frau Kronprinzessin .

P

Was fürstliche Hutmacherinnen verdienen
können , hat sich jüngst auf einem Wohlthätigkeitsfest
in Paris erwiesen . Dasselbe fand in der Salle

Georges Petit statt . Unter den verschiedenen Buden
des Bazars war die besuchteste die der Herzogin von
Mouchy , gebornen Prinzessin Anna Murat , und ihrer
Freundin , der Gräfin Pourtales . Diese beiden Damen
verkauften Hüte und Fichus , welche sie selbst verfertigt
hatten und fanden am Schluß des Abends die statt¬

liche Summe von zweiundzwanzigtausend Francs in
ihrer Caffe . Wie man sieht , ist die Geschicklichkeit im
Modenfache , durch welche viele Französinnen der ersten
Familien zur Revolutionszrit als Emigrirte in Brüffel ,
London und anderwärts den Unterhalt für Mann und
Kind verdienten , noch nicht ausgestorben .

Allerlei . In Paris spielte Madame Collier
mit ihrer Lieblingstage ; auf einmal sprang
ihr das Thier an den Hals und biß ihr die Gurgel
durch . Ja , ja , Kazennatur ! - Albert Niemanns ,
des berühmten Sängers , ältefter Sohn , hat seinen
Vater bei Lebzeiten beerbt , er hat nämlich seines
Vaters Stimme geerbt , was eine Goldgrube ist .

In Nom hat sich eine blutjunge deutsche Nonne
aus dem Fenster ihres Klosters gestürzt und war auf
der Stelle todt . Ihre Briefe ergaben , daß sie todt =
unglücklich war , aber das Gelübde schon abgelegt hatte .

Einen reichen schlesischen Grundbefizer fr o r ' s in
seinem Berliner Gasthofe und er befahl zu heizen .
Der Gasthof hatte aber nur Centralfeuerung , die ein
ganzes Stockwerk auf einmal heizt . Einerlei " , sagte
der Schlesier , nur heizen . " Die Heizung kostet täglich
38 Mark .

"

Witterungs - Kalender .
Das Thermometer in der Elisenstraße zeigte

heute Mittag im Schatten 11 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand auf Wind .

Kirchennagrigt .
Rambertitirche .

Am Pfingstsonntage , Mai 24 :
1. Hauptgottesdienst ( 8Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Pastor Pralle .
In beiden Gottesdiensten Collecte für die Heidenmission .

Am Pfingstmontage , Mai 25 :
1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr ) : Pastor Willms .
2 . Hauptgottesdienst ( 10½ Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonkirche .

Am Pfingstsonntage :
10 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer . Dr . Brandt .

Am Pfingstmontage : Kein Gottesdienst .
Katholische Kirche .

Sonntag , den 24 . Mai :
Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 24 . Mai :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Paftor Bultmann .
Methodistenkirche .

Sonntag , den 24 . Mai 1885
Gottesdienst ( Worgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) .

Prediger Prizlaff .
Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Sonntag , den 24 . Mai :
Gottesdienst Morgens 92 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Qisen urgiche par - a . Leið - Bank . yoursberigt .
vom 23 . Mai 1885 . getauft verkauft

406 Deutsche Reichsanleihe 103 95 104 50
400 Oldenburgische Consols 105 14

410Stücke à 100 Mt . im Verlauf höher .)
4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe
4 % Jeversche Anleihe
40 % Vareler Anleihe
4 %%% Dammer Anleihe

100 . 25
100 . 25
100 . 25
100 . 25

4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mt . 100 . - ) 100 . 25
4 Brafer Siclachts - Anleihe
40/0 Oldenburger Stadt - Unleihe
4 Obersteiner Stadt - Anleihe
40 , Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 %% Flensburger Kreis - Anleihe
Solo Landschaftliche Central - Pfandbriefe

100 . 25
100 . 25
100 . 25
101 . 102 .

1 175
10 0 102 05

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 148 40 149 . 40
40 % Eutin - Lübecker Prior . - Obligationen

-

101
312 Hamburger Staatsrente

102
96 70 97 25

40 Preußische consolidirte Anleihe
4120 Preußische consolidirte Anleihe

10 . 95 104 . 50
12 . 95

50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber 93 80 94 35

93 50 94 60
9 : 49 93 95
96 70 97 25
9 10 99 65
96 95 97 50

5 % Do do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Fre . .

5 % Russische Anleihe von 1884
040 Salzkammergut - Brioritäten , garam . . t

4 % Halberstadt - Blankenburger Pri . ritäten
4 % Schwedische Hypoth .- Pjandvt . It

(Stücke v . 600 u . 300 Wit . im Vert . 4o höh )
Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Gant . .

10

40 Pfandbr . D. Braunsch .- Hannov . pypoth .- Wan 97 . 90 98 . 45
40

0
40 0 do . Preuß . Bod . Credit
5 % Borussia - Prioritäten

4 ° Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien

99 10 99 65

[Vollgez Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1885 |
Oldenburgische Landesbant - Aktien .

(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eijengütten - Acnen ( lagen )

(4 % Zins vom 1. Juli 1884
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed - Actien

82

105
(4 % Bins v . 1. Januar 1885 . )

Oldenburger Verſicherungs - Gesellschafts - Actien _ pr .
Stück ohne Zinsen in Mart

89 11
Wechsel auf Amsterdam kurz für ft . 100 in M

London 1 str .
New - Yort für 1 Doll
Banknoten für 10 316 .

" 11
"1

Holländ

Kluzeigen .

168 80 169 0

17 20,37 20,47
4,18 4,22

16 . 85

Osternburg . Karl Hoog zu Osternburg
Wilhelmstr . Nr . 6 läßt am

Mittwoch , den 27 . Mai d . I . ,
Rachm . 3 Uhr anf .,

in seiner Wohnung :
1 Sopha , 3 Tische , 1 Kleiderschrank , 1 Eck¬
schrank , 6 Stühle , 2 Lehustühle , 1 Wanduhr ,
2 Kommoden , 2 Bettstellen , 1 Küchenschrank ,
1 Tellerborte , 1 Koffer , 1 Butterkarne , 1

Kinderwagen , 1 Waschbalje , Glas - und Por¬
cellanfachen , Gartengeräthe , Haus - und Küchen¬
geräthe 2c.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

F . Lenzuer .



Oldenburg . Hinrich Cordes aus Bur¬
winkel läßt am

Dienstag , den 26 . Mai d . J . ,
Nachm . 3 Uhr anf . ,

beim Hause des Gastw . Frerichs hiers .

30 - 40 großen . fleine Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

F . Lenzner .

Butter 80 Pf .

Tafelbutter 1,10
R . Hallerstede .

Bringe dem geehrten Publikum meine

Bäckerei & Conditorei
in gütige Erinnerung . Speziell mache die Besucher
des Oldenburger Schüßenhofes auf meine stets frischen
Conditorwaaren aufmerksam .

Mein

Aug . Fimmen , Ziegelhofstr .

Oberländisches Graubrod
empfehle in bekannter Güte . Aug . Fimmen .

Zu vermiethen .
Eine elegante Restauration und eine Speise¬

wirthschaft mit Inventar , in Bremerhaven ,
sowie eine einstube in Bremen durch

Süersen ' s Mandatar -Büreau
Bremen , Holzstraße Nr . 8 .

Gesucht
zum 1. November eine alleinige Unterwohnung , ent
haltend 2 Stuben , 1 Schlafkammer , Küche , Boden¬

raum und Hofplay , womöglich auch einen kleinen
Garten , oder ein kleines Haus , innerhalb oder eben
außerhalb der Stadt . Diedr . Tietjen ,

Poggenburg 27 oben .

Pfingsten :
Anstich von hochfeinem altdeutschen

Barbarossa - Bier
aus der Dampfbierbrauerei von B. Haslinde .

Preis 10 Pf .

Mohnkern .

Boologischer Garten
in Oldenburg .

Am 1 Pfingstmorgen :

Garten - Concert ,
Anfang 6 Uhr , ausgeführt von der Kapelle des Dl =

denburg Infanterie -Regiments Nr . 91. Entree 25 Pf.
Bei kühler Witterung findet das Concert im

Saale ftatt .

Indem ich zu diesem Concerte freundlichst ein¬
lade, bemerke zugleich, daß für gute Getränke und
aufmerksamste Bedienung Sorge tragen werde .

Gleichzeitig mache noch darauf aufmerksam , daß
der Saal mit Pianino , sowie alle übrigen
Räumlichkeiten den geehrten Herrschaften , Vereinen 2c.
jederzeit zur freien Verfügung stehen . Hochachtungsvoll

W . Kleine .

Sonnabend , den 23 . Mai 1885 :

Verein Oldenburger Geflügel - Freunde .
Am 7. , 8. und 9 . Juni findet unsere

2 . große Ausstellung
von Geflügel , Sing - und Ziervögeln
in der hiesigen „ Union " statt, verbunden mit Prämilrung (Geldpreiſe)
und Verloosung (5000 Loose ), wozu die Gegenstände nur auf der Aus¬

ftellung angekauft werden. Anmeldebogen wie Looſe bitten wir durch Herrn
Fr . Lührs , Heiligengeiststr . 9 zu beziehen . Schluß der Anmeldungen am 30 .
Mai . Der Vorstand .

Hut - Lager
von

C . Blensdorf , Langestraße 34 .
Das Neueste und Eleganteste in Hüten für Herren und Knaben .

Größte Auswahl . Billigste Pretse .

Sterbekassen -Verein „ Concordia "
Versicherungs - Gesellschaft a . G.

in Oldenburg .
Der Verein übernimmt :

1) Kinderversicherungen mit steigender Versicherungssumme von 40 - 150 Mł .

2 ) Die Versicherung Erwachsener mit steigend . Versichrgsum, von 150 - 500 Mr .

3) Die Versicherung Erwachsener mit steigend . Versichrgfum . von 200 - 999 Mr.

Nähere Auskunft bei den Agenten , sowie am

Bureau : Bismarckstrasse 5 .

Die Direction .

Die Dampf - Caffee - Brennerei
von Gustav Schmidt .

Nadorsterstrasse N . 2 empfiehlt Nadorsterstrasse Nr . 2

ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 80 , 90 , 100 , 120 , 140 und 160

Pfge . Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent -Brenner täglich frisch gebrannt .

Wegen Aufgabe , fehlerfreie
Herren -Zwirn - und seidene Hand¬

schuhe für 40 , 50 , 60 und 1,20 f .

früherer Preis 90 , 1,00 , 1,10 und
2,00 Pf . empfehlen

Fels & Siemsen ,
Langestraße 35 .

Noßfleisch , extra fein , empfiehlt
Joh . Hoting , Roßschlachter .

Theater - Restaurant .
MünchenerSalvator - Anstich. Spatenbräu.

Joh . Diedr . Ehlers .

Zoologischer Garten .
Während der Pfingsttage empfehle ein ganz

vorzügliches Löwen - Bier .
W . Kleine .

Piepers Caffehaus .
Mosel vom Fass . Maitrank .

Salvator - Bier aus der Ehlers ' schen Brauerei .

Café Belvédère .
Täglich frisch :

! ! Döhrener Spargel ! !
roh . Schinken od . Kalbs - Cotelettes
Mosel vom Fass . ff . Maybowle .

Hiesige und fremde Biere .

Eversien . „ Zum weißzen Lamm . “
Im 2. Pfingsttage :

Grosser Ball .

Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst .

Würdemanns Gasthof .
(3um granen Rok .)

Am 2. Pfingsttage :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Oldenburger Hof .
(Nelkenstraße 23 . )
Am 2. Pfingsttage :

Grosse Tanzmusik .

Gefunden ein Spazierstock mit weißer Krücke .

Abzufordern Humboldtstraße Nr . 11 .

Oldenburger Schützenhof.
Am 1. Pfingsttage :

Grosses Garten - Concert ,
ausgeführt von der Infanterie - Capelle unter persönlicher

Leitung des Königl . Musikdir . Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Bei ungünstigem Wetter findet das Concert im

großen Saale statt .

Am 2. Pfingsttage :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr .

€ 8 ladet ergebenst ein Heinr Habel .

Zum grünen Hof
Am 2. Pfingsttage :

Grosses Garten - Concert u , Ball .

Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .
Ausschant von hochfeinem altdeutschen Barbarossa :

Bier aus der Brauerei von B. Haslinde , Ohmstede .

"

Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs . Nelfenstr . 23

Dene nnd Berlag von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

Schützenhof zur Wunderburg .
Am 2. Pfingsttage :

Garten - Concert .
Nachher :

Grosser Ball .

E3 ladet freundlichst ein J . H. Diekmann .
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